
Bannwaben-
verfahren 

und Kä� gen 
der Königin

Behandlungen

Methoden zum Bannwabenverfahren

Methode A Methode B

Methode C

Königinnen bannen in der untersten Einheit Königinnen bannen in einer Wabentasche

Königinnen kä� gen 

Dabei wird die Königin gefangen und in 
eine vorbereitete unterste Einheit gesperrt. 
Diese wird mit 3 Leerwaben besetzt und der 
restliche Raum wird mit Styrodurpla� en 
oder Fu� ertaschen aufgefüllt, um unkont-
rollierten Wildbau zu verhindern. 

 1.

Dabei wird die Königin gefangen und in 
eine Wabentasche auf eine Leerwabe ge-
sperrt. In der untersten Einheit wird eine 
Wabenlücke von 2 Waben gebildet und dort 
die Wabentasche eingehängt. 

 1. Nach 11 Tagen wird die nun verdeckelte 
Brutwabe aus der Wabentasche entnommen 
und durch eine erneute Leerwabe ersetzt. 

 2.

Nach weiteren 11 Tagen wird die Königin 
freigelassen. Die erneut verdeckelte Brut-
wabe wird verbrannt oder eingeschmolzen.

Zu diesem Zeitpunkt muss auch der Honig 
entnommen und sofort mit einem zugelas-
sen Produkt eine Behandlung durchgeführt 
werden.

 3.

Hier wird die Königin an der Eiablage 
gehindert. Dazu wird diese gefangen und in 
einen eigenen Königinnenkä� g („gabie� a“) 
gesperrt. Dieser wird vorher in eine Leer-
wabe eingebaut und zentral im Volk mit der 
darin gekä� gten Königin platziert.

In den folgenden 25 Tagen läu�  die vorhan-
dene Brut aus und der Honig kann geerntet 
werden. Nach dem Freilassen der Königin 
kann mit einem zugelassenen Produkt eine 
Behandlung durchgeführt werden. 

 1.

 2.

Anschließend werden alle Einheiten des 
Volkes in der ursprünglichen Reihenfolge 
über das Absperrgi� er gesetzt. In den 
kommenden 3 Wochen schlüp�  die gesamte 
Brut oberhalb des Absperrgi� ers, und die 
Varroa-Milben konzentrieren sich in den 
3 Bannwaben. Anschließend wird die Köni-
gin wieder freigelassen und die 3 Brutwaben 
werden aus dem Volk entfernt. 

Zu diesem Zeitpunkt muss auch der Honig 
entnommen und sofort mit einem zugelas-
sen Produkt eine Behandlung durchgeführt 
werden. 

 3.

Diese Zarge wird als unterste Einheit auf 
den vorhandenen Boden gestellt. 
Die Königin wird auf diesen 3 Leerwaben 
freigelassen und nach oben hin mit einem 
Absperrgi� er gesichert. 

 2.

11 TAGE

22 TAGE

25 TAGE

2
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Kurz und 
knapp

Der Grund-
gedanke

Das Bannwabenverfahren ist neben der 
Drohnenbrutentnahme wohl eine der am 
längsten praktizierten und bekannten bio-
technischen Maßnahmen zur Varroa-Be-
kämpfung.

Mi� els einer Wabentasche oder eines Ab-
sperrgi� ers wird dabei die Königin vom 
restlichen Volk in einen bestimmten Raum 
auf eine Leerwabe gesperrt. In den kom-
menden 3 Wochen kann sie nur auf diesen 
für sie zugänglichen Waben Eier ablegen.

In der Zwischenzeit schlüp�  die gesamte 
Brut aus den restlichen Brutwaben. Wichtig 
ist dabei, dass diese Methodik Ende Juni 
startet. Zu dieser Zeit werden keine Bienen 
mehr gebildet, die für eine Trachtnutzung 
benötigt werden. Die verdeckelten Brutwa-
ben von den so entstandenen kontrollierten 
Brutbereichen werden anschließend ver-
brannt oder eingeschmolzen. 

Generell gilt:
Die aus den Völkern entnommenen Bann-
waben werden gegebenenfalls immer durch 
Leerwaben und nicht durch Mi� elwände 
ersetzt. 

Von der Verwendung der entnommenen 
Bannwaben für Sammelbrutableger ist auf 
jeden Fall abzuraten, da der Varroa-Druck 
zu stark ist. Die entnommenen Waben 
werden immer verbrannt oder aber ein-
geschmolzen.

Zeitpunkt:
 Zwei bis drei Wochen vor Trachtende 
bis etwa Ende Juni 

Vorbereitungs-
arbeiten

Um das Bannwabenverfahren und Kä� gen 
der Königin reibungslos durchführen zu 
können, ist eine gute Vorbereitung von 
Seiten des Imkers unerlässlich.

Voraussetzungen:
 Die Königin muss gefangen werden 
können

 Bei Methode A zusätzliche Zarge mit 
3 Leerwaben/Mi� elwände oder 
Flachzarge mit 5–6 Leerwaben/
Mi� elwände erforderlich

 Bei Methode B Wabentasche 
erforderlich

 Bei Methode C zusätzliche Kä� ge
 Der Honig muss vor der Säurebehand-
lung geerntet werden.

 Vorausschauende Planung

Die Königin muss gefangen werden

Methode C / Schri�  2:
Nach 25 Tagen kann mit einem zugelassenen Produkt
eine Behandlung durchgeführt werden 

Methode C / Schri�  1:
Die Königen wird gefangen und in einen eigenen
Königinnenkä� g („gabie� a“) gesperrt 

Methode B / Schri�  2:
Nach 22 Tagen be� nden Sie die Varroa-Milben
in den vorgesehenen Waben.

Methode B / Schri�  1:
Die Königin wird in eine Wabetasche gesperrt

Methode A / Schri�  2:
Das Absperrgi� er verhindert das die Königin in die
oberen Einheiten gelangt

Methode A / Schri�  1:
Die vorbereitete Zarge mit den Leerwaben wird 
mit der untersten Einheit getauscht


